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Das „Neue P 


zeichnet hat, dann, meine Herren, können wir e 
j merkungen Banffys 


dieſer Vorlage nicht zuſtimmen. Wir find gewiß Deutſchland. 

große Freunde der Berufung, große Freunde auch A Berlin, 19. Januar. Die geſtrige 
der Entſchädigung unſchuldig Verurkheilter, aber Sitzung des Staatsminiſteriums dauerte von 2 
meine Herren, um den Preis, der uns dier ab⸗ bis 7 Uhr. Da auch der Schatzſekretär Graf 


F. I. Berlin, 19. Januar. 


Deutſcher Beichskag. 


10. Pleuar⸗Sitzung vom 19. Januar, 


Grundlage des Nat 


einer neuen wethod 


r. gefordert wird, wollen wir uns jenes Gute nicht Poſadowsky an der Sitzung Theil nahm, fo *. 5 
Di hung der Juſtiz⸗Novelle wird forte erkaufen. (Beifall links.) vermuthet man, daß Steuerfragen behandelt Politik kennzeichnen. 
. Abg. Werner (Antiſemit): ee au : 5 ſrag 9 Punk 


dei v. Güttlingen (Reichspartei): Von mit dem Vorredner bin ich in der Forderung, die 


Marasmus criminalis, von dem Herr Lenz“ hohen Gerichtskoſten zu ermäßigen. Wir ver⸗ 
em geſtern ſprach, habe ich noch nie etwas ber langen auch erfahrene Richter für die Strafrecht⸗ 
merkt. Meine Freunde und ich ſtehen im Allge⸗ ſprechung; die Schöffen find vielfach irriger Auf⸗ 
meinen auf dem Boden der Vorlage. Einer Ente faſſung über ſhre Stellung; ſie ſollen belehrt 
ſchädigung unſchuldig Verurkheilter ſtiimmen dr werden, daß fie dem Richter vollitänbig gleichge⸗ 25. d. Mts eine Sitzung ftattfinden. 
zu, aber die Unſchuld muß auch wirklich nachge⸗ ſtellt find, Wir ſind ganz entſchieden gegen die Ju der Reichstagsbankommiſſion wurde heute 
wiesen fein. Unſere würtembergiſche Otenierung Cinfopränfung des Wiederaufnahme Verfahrens. beſchloſſen, am Weit Portal des Reichstags 
hat ſich auch ſckon bisher nicht ber ce ant. Der Geſetzentwurf mag ganz gut gemeint fein, hauſes die Inſchrift anzubringen: „Dem deutſchen 
zogen, unſchuldig Verurtheilten eine Entſchädigung aber er bedarf einer gründlichen Durcharbeitung, Reiche. Fu. 
zu gewähren. Mit der Berufung, und Ar wir ſind bereit, in der Kommiſſion hierbei mitzu⸗ Eine heute in Charlottenburg abgehaltene 
die Ober⸗Landesgerichte, ſind wir en helfen. Das Anfehen der Juſtiz hat in der Be⸗ Verſammlung von 400 Schiffern bezeichnete das 
Daß im gegenwärtigen Strafverfahren Mißſt 15 e völkerung ſchwer gelitten. Die bedingte Ver⸗ heute im Reichstage zur Berathung ſtehende Geſe 
beſtehen, die Abhülfe heiſchen, iſt richtig. Am urtheilung iſt dringend anzuſtreben, i 
liebſten wäre mir eine vollſtändige Reviſion des in der Vorlage noch keine Aufnahm 
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und des Strafrechts ge- können. Wir beantragen die Vorb 
weſen, indeſſen müſſen wir bei der gegenwärtigen eine Kommiſſion von 28 Mitgliede 
Sachlage darauf verzichten und uns mit dieſer iſt eine Hauptforderung, 
Abſchlagszahlung beſcheiden. Bedenklich erſcheint Rechtſprechung auch nur 
mir u. A. die Verminderung der Prozeßgarantien; N 
man follte den Parteien die Beweiserhebung wie Die 
bisher belaſſen. Die Entſchädigung unſchuldig Ver⸗ 
hafteter halte ich für undurchführbar, fo wünſchens⸗ 
werth fie auch wäre. In Bezug auf die Art der 
Eideserhebung ſtimme ich der Vorlage bei, nicht da⸗ 
gegen der Ausdehnung des Kontumazialverſahrens. 
Sehr einverſtauden bin ich mit der nach der Vor⸗ 
lage beabſichtigten Uebertragung der Geſchäſtsver⸗ 
theilung und der Beſetzung der Kammern an die 
Landesjuſtizverwaltung. Nach meinen Erfahrun⸗ 
gen, die ich mit den un verantwortlichen Präſidien 
gemacht habe, kann ich es nur begreifen, daß dieſes 
Recht iu die Hände des verantwortlichen Miniſters 
gelegt wird. x n 


geräuſchloſe, aber 


Die auf den 21. d. Mis. anberaumte Sitzung ale den Birke 


der Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion des Reichstages, 
welche über die Erweiterung der Disziplinar⸗ 
befugniſſe des Präſidenten berathen ſollte, iſt auf⸗ 
gehoben worden. Dafür ſoll, wie verlautet, am 


meut; 
Gleiche behaupten.“ 


Kabinet in Bezug 
zurückbleiben werde. 


e ſollte finden ſtimmig wurde eine Reſolution angenommen, daß 
erathung durch das neue Geſetz nicht geeignet ſei, den ſchon fo 
0 rn. Für uns chwer geſchädigten Beruf der Schiffer zu heben. 

daß in Deutſchland die — Heute früh unternahmen beide kaiſerlichen 
durch Deutſche erfolgt. Majeſtäten einen gemeinſamen Spaziergang im 
Abg. Frhr. v. Buol⸗Bebrenberg (tr.): Thiergarten. In das königliche Schloß zurück⸗ 
Bedenken der beiden Vorredner werden in der gekehrt, hörte Seine Majeftät die Vorträge des 


Chefs des Generalſtabes der Armee, General⸗ 


ſchaften in Europa 


Mailand, 19. 
heute morgen eine 
gebracht, explodirte 


zurichten. 


Madrid, 19. 
der ‚Eifenbahntarife 


e 


„ 


neuen Reichstagsgebäudes jede Bezugnahme auf 81 
die Bedeutung und Beſtimmung des Hauſes ver⸗ 
miſſen läßt: überall Wappen — und zwar dieſe 
ſchier zahllos —, Adler, Löwen, behelmte Köpfe, 
nichtsſagende Frauengeſtalten, aber nirgends eine 
Darſtellung des Volkes bei ſeiner Arbeit oder in 
der Erhebung hiſtoriſcher Augenblicke, nirgends 
eine Erinnerung an die Männer, welche geiſtig 
der Begründung des Reiches vorgearbeitet oder an 
die, welche im alten Reichstagshauſe ruhmvoll ge⸗ 
wirkt haben. Der Auſſatz ſchließt mit den bitteren 
Worten: 17TTCCC 

Auf der Tafel über der nach dem Königsplatz 
gelegenen Säulenhalle iſt die urſprünglich vorge⸗ 
ſchlagene Inſchrift „Dem deutſchen Volke nicht 
angebracht worden. Es iſt gut, daß dem ſo iſt. 
Auf dieſe Tafel gehört nur die einfache Inſchriſt: 
Deutſcher Reichstag. Wenigſtens kann dann 
Jedermann leſen, was er dem Bau im Schmuck 
der Wappen, Kronen und Trophäen ſonſt nimmer⸗ 
mehr anſehen würde, daß er das Haus für 
die verfaſſungsmäßige Vertretung des deutſchen 
Volkes iſt. 


Thorn, 19. Januar. Heute früh traf der 
neue Generalgouverneur von Warſchau Graf 
Schuwalow nebſt Familie im Extrazuge auf dem 
hieſigen Hauptbahnhofe ein und ſetzte nach kurzem 
Aufenthalt die Reiſe nach Warſchau fort. Auf 
dem Grenzbahnhofe Alexandrowo waren zum 
Empfange große Vorbereitungen getroffen und eine 
Ehrenwache des lithauiſchen Leibgarderegiments 
aufgeſtellt. Der Gouverueur von Warſchau und 
der Staatsrath Andrejew waren dem Grafen 
Schuwalow zur Begrüßung bis Alexandrowo ent⸗ 
gegen gefahren. Auch alle anderen Bahnhöfe 
waren geſchmückt, ſowie in Wloclawek und Stier⸗ 
ui wice Ehrenwachen aufgeſtellt. In Warſchau 
ſoll die Ankunft um 1 Uhr erfolgen. 

Poſen, 19. Januar. Eine Reihe War⸗ 
ſchauer, wegen der Kilinski⸗Demonſtralion reſegir⸗ 


London, 19. 


genden Tage 


zerſtreut. Ungefäh 


welche des Eiuver 


London, 19. 
General⸗Konſul Har 


ſuchen. 


Shanghai zu verlaf 


erhaudkungen ſollte Te 
ve en in weit größerem Umfange zu⸗ dings und zwar mindeſtens eine protokollariſche 
dente nur au rie Prozeſſe, wo Herr Brauſewetter Berathung der Vorlage nicht vergeſſen, daß das 
ht, hrlich. beſſerung des Straiveriahreng, E 
Und jener letzte Prozeß war nicht etwa ein Uni⸗ Dr. | N) rdſen (nl,): Im 
Gegenſatze zu 5 \ 
fuguiß zur Inhaftnayme Angeſchuldigter ein⸗ ſchreibe jedes Wort, das Herr von Buol gegen die 
Gründe, dereukhalben er unſeren Parteigenofien |fi Ich habe meine Ge⸗ 
a (be: prozeßordnung ausgeſprochen. 
das denkbar höchſte Strafmaß verhängt, obwohl 
3 es die preußiſche Regierung bei der Berathung des 
delte. Das Wiederaufnahmeverfahren will man 5 bin i 
ö hätte gewünſcht, daß man uns nicht eine aus⸗ 
doch dem Redakteur der Münchener „Poſt“ nicht 0 
[ ſteht mit der Vorlage ähnlich wie mit dem Um⸗ 
urtheilt worden war, den er nicht nur nicht ge⸗ 95 be 
3 Mir ſcheint es, als ob es fid in der 
verweigert worden, obwohl das Gericht ganz i 
i vorſichtig bei der Prüfung der Vorlage machen. 
kame. Und folcher Fälle giebt es mehr, wir a . 5 5 
Se 8 ſtattfindet. 
ieder ein, ebenſo die Vertheil ng der Geſchäfte d 
ſchweren! Wie muß da das Volk über die Juſtiz⸗ 5 DR 
| fragt man aber die Herren, wie fie ſich die Ei 
führen. Da laſſe man, ſtatt dieſe reaktionäre 2 ” ihre 


ffengericht⸗ ach verlange keine Berufung, aber 
5 die £ Kautelen 1 
Ban als bisher. Ueber das Erforderniß der Vernehmung des Angeklagten durch einen Richter 
präſidirte. Wo ſolche Voreingenommenheit Beſſere der Feind des Guten iſt, auch bei der Ver⸗ 
lum, die Brauſewetterei iſt ein Typus geworden! meinem Freunde Dr. Enneccerus 
ſchränken. Man denke nur an den Amtsrichter Berufung vorgebracht hat, nur in Bezug auf die 
ren 0 jen|fo weit wie der Abg. Buol. 
Gradnauer in Haft nehmen ließ. Derſelbe Herr der Berathung der Straf⸗ 
eine höflich gehaltene Anklageſchriſt gegen Alles, 
gerade er Aktionär der Brauerei war, um deren Gl 1 ii 
lte. dera ) Strafprozeſſes vertreten haben. Ich bin kein 
einſchränken. Wir ſind durchaus dagegen. Schon 0 
a g ſchließlich preußiſche Vorlage gebracht, ſondern 
gelungen, das Wiederaufnahmeverfahren durch⸗ ar 
a ſturzgeſetz, das uns heute an Stelle einer 
ſchrieben, ſondern nicht einmal geſehen hakte. 15 } 
5 Vorlage nur um Aenderungen handelt, die von 
genan weiß, daß ein Unſchuldiger verurtheilt f 
1 Das Dreirichter⸗Kollegium würde eine Beſchrän 
kennen fie nur nicht alle, — und da will man 5 
die Landesjuſtiz⸗Verwaltung. Es ſcheint ei 
Alege denken! Auch das thatſächliche Reſümee des 0 5 8 5 
8 führung der Berufung vorſtellen, ſo gehen ihre 
regel vorzunehmen, doch lieber das ganze n =8tl : 9 


ei l. } N 0 
e man Zeugen⸗ en für den Angeklagten verlauge ich aller⸗ 
kann kein Streit mehr fein. Man vor der Hauptverhandlung. Man ſollte bei der 
heryſcht, da iſt die Berufung ganz unentbehrlich. ens. 
Abg. Dr. von Mar qua 
Stat auszudehnen, ſollte man ferner die Be⸗ bin ich ein Gegner der Berufung und unter⸗ 
Berker in Dresden und an die unzulänglichen Garantien für den Angeklagten gehe ich nicht ganz 
danken hierüber bei 
Berker hat über Gradnauer das höchſtzuläſſige, Die Vorlage iſt 
. der 2 was die verbündeten Regierungen und namentli 
Boykottirung es ſich im Falle Gradnauer haus ; f 
einſck Gegner einer Reviſion des Strafprozeſſes, aber i 
jetzt iſt es mehr als genügend erſchwert. Iſt es 8 ; nic f 
N auch die anderen Bundesſtaaten gehört hätte. Es 
zuſetzen, nachdem er wegen eines Artikels ver⸗ 175 
N „ein Reviſion des Strafgeſetzbuchs geboten wird. 
Das Wiederaufnahmeverfahren iſt in dieſem Falle 5 > 
Staatsanwälten ausgehen. Das muß uns doppelt 
worden iſt, und obwohl es ſogar den Schuldigen 12 
0 kung der dem Augeklagten gewährten Garanti 
das Wiederaufnahmeverfahren noch mehr er⸗ 5 99 dun 
1 95 Mehrheit für die Berufung vorhanden zu fein: 
Schwurgerichts⸗Präſidenten will man wieder ein ⸗ 5 'die Ein 
1 N Meinungen weit auseinander. 
Reſümee des Präſidenten, alſo auch deſſen Rechts- 


jeſtät des Kaiſers nach Berlin. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 18. Januar. In der Konferenz der 
Nationalpartei theilte Ernuszt mit, er habe das 
ihm von Banffy und zwei anderen Politikern bes 
hufs der Erleichterung der Fuſion angebotene 
Portefeuille abgelehnt, da er zwar eine Fuſion 
wünſche, ſie aber nur zwiſchen deu Parteien, nicht ſames Feſteſſen schl 
zwiſchen den Perſonen erſtrebe. Apponyi erklärte, Fest M ſteſſe 
er könne auf eine Fusion nur unter Wahrung der Seit Im Belles 
vollſtändigen Integrität ſeiner Prinzipien eingehen. 
Die Stellung dem neuen Kabinet gegenüber ſei 
einfach, da nur ein Perſonenwechſel vorliege. Die 
Partei ſchloß ſich den Ausführungen Apponyis an. 
Die Unabhängigkeitspartei und die Ugronpartei 
beſchloſſen, gegenüber dem neuen Kabinet das 
Hauptgewicht auf die Bekämpfung des Ausgleichs 
zu verlegen. . a 

Peſt, 19. Januar. Die Blätter äußern ſich 
über die geſtrige Rede des Miniſtervräſidenten von 
Bauffy im Klub der liberalen Partei ſympathiſch. 
Der „Peſter Lloyd“ ſtellt feſt, daß dem neuen Ka⸗ 
binet ein aufrichtig herzlicher Empfang und den 
Darlegungen Banffh's lebhafte, von keinem Wider⸗ 


eigeführt. Im Anſchluß an den 
wetter ſoll ſich eine hohe 5 
zu geringe Schneidigkeit der Richter beklagt 
haben, und das ſoll der Grund zu dieſer Vor⸗ 
ſchriſt der Vorlage fein. Auch denke man an die 
Verſetzung des Laudgerichtsdirektors Schmidt von 
einer Straf⸗ an eine Zivilkammer und die Ur⸗ 
fachen derſelben. Man jagt ja auch, daß das der 
u zu dem Rücktritt des Miniſters von 
5 chelling geweſen ſei. Auch gegen die Einſchrän⸗ 
un der Juſtändigteit der Schwurgerichte müſſen 
175 proteſtiren. Mit all dergleichen, m. Herren, 
nnen in Sübdeutſchland keine 
Jetzt handelt es ſich bei 


wir nicht dulden, daß von 
wir für eine unbe⸗ 


all Brauſe⸗ 


5 ung unſchuldig Verurthei Gai 
Pirſönlichkett über die gung unſchuldig Verurtheilter hat für Baiern 


wenig praktiſche Bedeutung, da dieſe Einrichtung 
thatſächlich dort beſteht und alljährlich ein be⸗ 
ſtimmter Betrag für dieſen Zweck in den Etat 
en Ich alis d 0 dieſe wohl⸗ 

ätige Einrichtung möglichſt bald für das ganze 
Reich Geſetz wird. 5 en 


Abg. Hilpert (baier. Bauernbündl.): Ich 
wünſche, daß die Vorlage möglichft bald Geſetz 
wird, da fie den bürgerlichen Rechtsanſchauungen 
Rechnung trägt. 

Abg. v. Czarlinski (Pole): Man hat 
betont, daß in Deutſchland nur Deutſche Recht 
ſprechen follen und Herr v. Buol führte zutreffend 
aus, daß die Zeugenausſagen beſſer protokollirt 
werden ſollen; aber ich frage, was nutzt ſo ein 
Protokoll, wenn es von dem Vernommenen nicht 
verſtanden wird. Manche ſchwurgerichtliche Ver⸗ 
urtheilung könnte vermieden werden, wenn hierauf 
mehr Rückſicht genommen würde. Die Entſchädi⸗ 
gung muß auch auf unſchuldig in Unterſuchungs⸗ 
haft genommene Perſonen ausgedehnt werden, denn 
kleine Händler und auch Bauern werden durch 
ſolche Haft ſchwer geſchädigt. : 

Die Vorlage geht an eine Ko 
28 Mitgliedern. 3 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Naächſte Sitzung Dienstag ! Uhr. 

5 1 a Le 


‚Zanesgeonungs 


8: Novelle zum Aofltarik 


Stettin, 20. J 


Theater⸗Vorſtellung 


Ober⸗Regiſſeur 


Schauſpiel „Das 
hat. Herr Teuſch 


beliebteſten Mitglied 
bedingt 
Zeit fil 
hinkommt, ei 
hat. 


als Dank für ſeine 


mmiſſion vou 
alles das ber 5 8 
unn der 


272 


— 


rechtigten Forderungen der Nationalitäten auf der 
ders beachtenswerth, da fie die Inaugurirung 
t bemerkt der „Peſti Hirlap“, 
ſächſiſche Nation für ein ſtaatserhaltendes Ele⸗ 
von den Rumänen konnen wir nicht das 


klärung des Barons Bauffy ſei, daß das neue 


fragen nicht hinter dem zurückgetretenen Kabinet 


Frankreich. 


Paris, 19. Januar. Nach Meldungen aus Rio 


Are eee erathun Geſetz de Janeiro beabſichtiat die braſilianiſche Reli e A 
auch wenn fie über die Binnenſchifffahrt für unannehmbar. Ein⸗ i ien dae Mrd be e Ne ierung, hieſigen Hausbeſitzern Defonder® zur An 


des Prinzen Falco in der Via Borgonnovo wurde 
Blechbüchſe gefunden. 


einige Fenſterſcheiben, ohne weiteren Schaden an⸗ 


Spanien und Portugal. 


ſchaft Saragoſſa⸗Alicante beſchloß die Herabſetzung 


Großbritannien und Irland. 


Bureau“ wird aus Honolulu vom 11. d. Dis; 
gemeldet: Ein ernſtlicher Aufſtand der Royalisten 
fand hier am Abend des 6. Januar und am fol« 


200 betrug, wurden von den Rezierungstruppen 


griffen, die übrigen flüchteten ſich in die Berge, 
wo ſie wahrſcheinlich bald gezwungen ſein werden, 
ſich zu ergeben. Die Zahl der Getödteten iſt un⸗ 
bedeutend. Die Behörden verhafteten ungefähr 
70 Perſonen, darunter Engländer und Amerikaner, 


diſchen beſchuldigt werden. 
Bureau“ meldet aus Sanſibar: Der engliſche © 


Mathews begaben ſich heute nach Lamu, um 
den Tana⸗Diſtrikt zu inſpiziren und die Urſachen 
der jüngſten Unruhen in Somaliland zu unter⸗ 


Shanghai, 19. Januar. 
„Reuterſchen Bureaus“.) Der hier ankernde decken. 
ruſſiſche Kreuzer erhielt geſtern die telegraphiſche 
Weiſung, nach der Verproviantirung baldigſt Bekämpfung dieſer Vorlage gedrängt, 


Weihaiwei zu begeben, wo wahrſcheinlich dem⸗ führung beftimmte Syſtem Meinecke trotz des bis⸗ 
nächſt ein Angriff zu Lande und zu Waſſer herigen großen Abſatzes von ca. 120 000 Stück, 
in allerdings auch 20 jähriger Geſchäftszeit, niht 


Rs 


Amerika. 


Newyork, 19. Januar. Der Streik der 8 
Straßenbahnbeamten in Brooklyn nimmt einen 
bedrohlichen Charakter an. In verſchiedenen 
Stadttheilen fanden Unruhen ſtatt. Die Polizei 


f Abg. Lerno (Zr): Ich kann der Vorlage 51 ; i il 
Selebrung, fallen und beguüge ich mi im Weſeiitl Rent j ter Studenten hoſpitirte ſeitdem an der Lemberger vermochte nicht, die Wagendepots zu ſchützen, daß die am irma H. Meinecke⸗ 
Ander dom Si ee 115 1 on a Weng a" Univrjität. Es wurde ihnen jetzt die nachgefuchtejtweöhntb die zweite Brigade der Miliz venultirt Breslau l. ee bone peo, in 
Entſchieden widerſprechen müſſen wir auch der die Praris iſt es ziemlich gleichgültig 95 die Ge⸗ Immatrilulation abgeſchlagen. wurde. letztgenanuter Stadt im Betriebsjahr 1891 —1892 
Deſchäftvertheilung durch die Juſtizverwaltung. ſchäſtsvertheilung von dem Präſidium oder von. Darmſtadt, 19. Jaunar. Der Großherzog . T . 23,5 Prozent (Vorjahr 1890-1891 20,5 

90 Weib wird nur eine Beeinfluſſung der Richter der Landes juſtizverwaltung erfolgt. Die Entſchädi⸗ begiebt ſich zur Feier bes Geburtstages Sr. Ya) . Prozent), alſo faſt ½ der geſamten Meſſer 
er Stettiner Nachrichten. 


Kriegerverein begeht ſeine diesjährige Feier 
von Kaiſers Geburtstag am Sonnabend, den 26. 
d. M., im Saale des Konzerthauſes. 
Paradeaufſtellung der Mitglieder wird das Hoch 
auf Se. Majeſtät ausgebracht, darauf folgt eine 


die Benefiz⸗Vorſtellungen, den Reigen 
derſelben eröffnet am nächſten Donnerſtag der 
der 
Teuſcher, welcher für dieſe Vorſtellung das 


thätig, als Darſteller gehört er mit Recht zu den 


giſſeur hat er wiederholt dazu beigetragen, den 
Erfolg eines Schauſpiels zu ſichern. 
ein volles Haus erfreuen. 


— Im Gartenſalon des Konzerkhauſes iſt 
ſpruch, keinem Mirklang getrübte Zuſtimmung gegenwärtig ein eigenartiges Kunſt werk aus⸗ 


un 8 21. p W. Thienes. 
alle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. N 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Harburg a Kr 
ae furt a. M. Heinr. Eisler, Kopenhagen Aug. J. Wolff & 

eſter Journal“ hält die Der deren Konſtruktion es nicht nur ermöglich 3 
über die Gewährung der be⸗ die Tages⸗, Mongts⸗ und Jahreszeit anzuzeigen 
ſondern auch bei jedem Stundenſchlag Chora 
muſik ertönen und ein mechaniſches Kunstwerk 
erblicken läßt, ein großes Portal öffnet ſich, au 
welchem Zeſus mit feinen Jüngern tritt; ein 
zweiter Choral bildet die Einleitung zu ein 
Darſtellung des Todtentanzes. — Das Entree iſt 
ſo niedrig geſtellt, daß der Beſuch Jedermann er⸗ 
möglicht iſt. = 

-- Am Dienftag, den 22. d. M., Abend 
8 Uhr, findet im Konzerthauſe von der Kape 
des Königs⸗ Regiments ein Konzert zu 
Beſten der Kraukenkaſſe des genannten Muſikkorpe 
ſtatt. Dem Konzert liegt ein ſehr gewählte 
Programm zu Gründe und weiſen wir ganz be⸗ 
ſonders darauf hin. i : 

Stettin, 20. Januar. Aus der Rede de 
Stadtverordneten. Schloſſermeiſter W. 
Berndt im Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein üben 
die Waſſermeſſer, welche vom Verein den 


* 


ionalitäten⸗Geſetzes für beſon⸗ 


e der geſamten Nationalitäten 
In Bezug auf den letzteren 
eine ſtille, 
zielbewußte Wirkſamkeit könne 
führen. „Wir halten die 


Die Hauptſache in der Er⸗ 


auf die ſchwebenden Reform⸗ 


hren Geſandt⸗ſchaffung zu empfehlen ſeien, heben 
i g wir Folgendes hervor: > r: 
Ahnen Allen iſt in letzter Zeit wohl die Klin 
digung der bisherigen Waſſerlieſerungsverträge vo 
Seiten der ſtädtiſchen Gas⸗ und Wafſſerleitung 
Deputation zugegangen. 

Es wird Ihnen nun in nächſter Zeit ein 
neuer Vertrag zur Genehmigung vorgelegt werden 

Diefer neue Vertrag, der in einer gemiſchten 
Kommiſſion, welcher auch ich angehörte, vorbe⸗ 
rathen, iſt in feinen einzelnen Paragraphen in dei 
Sitzung vom 6. Dezember v. J. von der Stadt 
verordneten⸗Verſammlung nach der Vorlage des 
Magiſtrats bezw. nach den Abänderungen der ge 
miſchten Kommiſſion angenommen ꝛc. —— 

In dieſen Bedingungen iſt nun die obliga 
toriſche Einführung der Waſſermeſſer feſtgeſetzt, 
und zwar liefert nach dem § 22 des Vertrages 
die Waſſermeſſer die Stadt an die betreffender 
nobeſitzer zum Selbſtkoſtenpreiſe. 
Wir, meine Herren, haben nun augenſchein ⸗ 
lich das größte Intereſſe daran, daß die uns 
der Stadt zu liefernden Waſſermeſſer nicht nur 
möglichſt genau funktioniren, ſondern auch auf d 
Dauer möglichſt wenig Reparaturen verurſachen, 
mit andern Worten, einer möglichſt geringen Ab⸗ 
nutzung unterworfen und doch möglichſt billi d 
Sagte doch Herr Direktor Knauth, welcher an der 
Spitze unſerer ſtädtiſchen Gas⸗ und Wa ſerwerke 
ſteht, ſelbſt in ſeinem am 9. Dezember 92 in der 
Polytechniſchen G ſellſchaft gehaltenen Vortra 
über Waſſermeſſer, daß dieſelben neben andern, 
hier wohl unerörtert bleibenden techniſchen Eigen⸗ 
ſchaſten, einen geringen Preis haben mülſſen und 
ßes z. Z. bereits mehrere Arten von Waſſer⸗ 
meſſern gebe, welche allen berechtigten Anforde. 
en genügen. 
Umſoweniger, mei 


aufzu eben. 
Italien. 
Januar. 


Vor dem Palaſt 
kleine mit Sprengſtoff gefüllte 


Nach dem Polizeigebäuve 
dieſelbe und zerkrümmerte 


Januar. Die Eiſenbahngeſell⸗ 


für Zerealien. 


u 


er liberalen Re⸗ 8 


Stettin monopoliſirt werden ſollte. & 

Ob ein derartiger Zwang, ob ein ſolches 
Verfahren von Seiten der ſtädtiſchen Behörd 
im Stande iſt, den Konſumenten das 


Januar. Dem „Neuter'ſchen 


1 d Preiswertheſte hierin zu bieten, 
age ſtatt. Der Belagerungszuſtand Rue: ; ; dana 
wurde erklärt und die Aufſtändiſchen, deren Zahl va She a rene ene M 


den Lieferanten fehlt, die Apparate zeite 
erfahrungsgemäß weiter zu verbeſſern und zu ver 
vollkommnen, und ob er ferner Veranlaſſung hat, 
den Zeitverhältniſſen und den fonitigen Konjunk⸗ 
turen zur Verbilligung ſeines Apparats Rechnun 
zu tragen, möchte ich ſehr bezweifeln. 

Dieſen von der Mehrheit der Kommiſſion 
eingenommenen Standpunkt der Monopoliſirung 
der Waſſermeſſerlieferung bekämpfte ich in 
nergiſch, um ſo mehr, da mir genügend Matert 
ur Verfügung ſtand, wonach faſt alle andern ber 
aunten Städte, z. B. Königsberg, Elbing, Bres⸗ 
lau, Brieg, Liegnitz, Elberfeld, Eſſen, Hannover, 
Kiel, Kaſſel, Bremen, Dresden, Mainz ꝛc. de. 
mehrere Syſteme von Waſſermeſſern eingeführt 
haben, ja, die Stadt Wien hat noch in jüngſter 

Zeit, in der Sitzung vom 20. November 1894, 
ö beſckloſſen, den letzten Bedarf von 1700 St 
(Meldung des Waſſermeſſern bei vier verſchiedenen Firmen zu 


r 50 Aufſtändiſche wurden er⸗ 


ſtändniſſes mit den Aufſtän⸗ 
Das 


2 


Januar. „Reuterſche 


dinge und der Premierminiſter 


Aſien. 


energiſche :e 
als es min 


Ich wurde aber umſomehr zur 


ſen und ſich in die Nähe von bekannt geworden, daß gerade das hier zur Cie 


immer fo zur Zufriedenheit ausgefallen iſt, wie 
dies im Intereſſe der Stadt und beſonders im 
ntereſſe der Empfänger der Wajjermefjer win 
ſchenswerth iſt. 8 i 
Aus den Betriebsberichten früherer Jabre des 
ſtädtiſchen Waſſerwerkes Breslau — Magdeburg — 
Königswinter und beſonders Mainz geht hervor 


reparaturbedürftig waren und nicht mehr ord⸗ 
nungsmäßig funktionirten. Be 

Auch von anderen Städten und beſonders aue 
unſerer eigenen Stadt ſind mir wiederholt Klagen 
zu Ohren gekommen über unrichtiges Anzeigen 
und Reparaturbedürftigkeit der Waſſermeſſer, 
Syſtem Meinecke. 5 5 3 

Nun, meine Herren, hiernach iſt es doch oſſen ? 
bar unbegreiflich, wie man einen Standpunkt ein⸗ 
nehmen und vertreten kann, wonach nur ein 
Syſtem von Waſſermeſſern nach der obligatoriſchen 
Einführung derſelben hierſelbſt zuzulaſſen iſt, unn 
doch iſt es mir nur mit Ach und Krach geglückt 
in dieſen Kommiſſtonsberathungen den betreffenden 
§ 22 dahin abgeändert zu ſehen, daß die Stadt 
auf ſchriftlichen Antrag auch andere Syſteme der 
Raffermefjer unter der Bedingung zuläßt, daß E 
Autragſteller für alle der Stadt entſtehenden often 


anuar. Der Patriotiſche 


Nach einer 


„an welche ſich ein gemein⸗ 
ießt. Den Schluß bildet ein 


ue⸗Theater beginnen demnächſt 


Bühne, Herr Oskar 


Schloß am Meer“ gewählt 
er iſt ſeit Jahren hierſelbſt 


ern und als umſichti ger Re⸗ 
l e möge ihn d 
Mühen an ſeinem Ehrenabend 


„ 9,00 
G., 1 B., per April⸗Mai 


ſſermeſſer, Syſtem 
Roſenkranz u. Droop in: a = 
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och 

kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 107 Er 
krankungs⸗ und 13 Todesfälle in Folge von an⸗ b 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten Regierung ein Geſchwader nach Kronſtadt ent⸗ 
trat Diphtherie auf, woran 53 Erkrankungen und ſenden werde, um dadurch das gute Einver⸗ 
9 Todesfälle zu verzeichnen waren, davon 7 Er⸗ 0 
krankungen (2 Todesfälle) in Stettin. Sodann folgt mentiren. 
Scharlach mit 38 Erkrankungen (3 Todes ſälle | rf 
davon 7 (1 Todesfall) in Stettin. An Maſern hieſigen Staatsbankfiliale, Verwandter des ent⸗ 
erkrankten 14 Perſonen (1 Todesfall), a 
16 1 Perſon in Stettin und an Kindbettfieber begangener Defraudationen. 


an Darm⸗ laſſenen Miniſters Kriwoſchein, erhängte ſich wegen 


Ifferirte mit 29 Mark für 10 mm, mit 30,50 
Mark für 13 mm, mit 32,50 Mark für 20 mm, 
mit 43 Mark für 25 mm, mit 57 Mark für 
33 mm, mit 64,50 Mark bei 40 mm c. und 
erbietet ſich, eine Garantie für koſtenloſe Reparatur 
auf die erſten 5 Jahre, ſowie gegen eine V 
gütigung von 2 Pet. des Anſchaffungswerthes 
pro Jahr, für fernere 5 Jahre alſo im Ganzen für 
10 Jahre übernehmen, auch würde dieſelbe gerne 
bereit fein, zu ein Kommiſſionslager ihrer Waſſer⸗ 
meſſer ſowohl, wie einzelner Reſervetheile zum 
ſchuellſten Umwechſeln für etwaige Reparaturen 
t ihrem hieſigen Vertreter, dem Herren Roderich 
Grunow, herzulegen. | 
Ich habe neben dem Probeapparat von Dreyer, 
Noſenkranz u. Droop auch 2 Apparate der Bres⸗ 


eg Ueckermünde 
anſteckender Krankheit zu verzeichnen. 
N Viehmarkt. 


ein in der Prutzſtraße belegenes Materialwaaren⸗ 
geſchäft, deſſen Einrichtung er mit 1700 Mark 
bezahlte, hierzu kommt noch ein Betrag fü 
Am 1. Oktober 1892 wurde 
das Geſchäft nach dem Haufe Fallenwalderſtraße 
10 verlegt, dort heirathete S. einen Monat ſpäter. ; 
Die baare Mitgift feiner Fran, 4500 Mk., 
ſteckte er in's Geſchäft. Den Umſatz deſſelben 
vermag Angeklagter nicht genan anzugeben, er be} 
ziffert denſelben für die letzten zwei Jahre auf 


30000 bis 40000 Mark, während in dem erſten 
Geſchäft nur ein Umſatz von annähernd 20000 
zark erzielt fein ſoll. An Büchern führte S. z 
eine rm 8 re 2 e 5 
) va 3 und Fakturenbuch, er will alljährlich Bilanz ge⸗ 
lauer Mekallgießerei, ſowie ein Rückſchlag⸗Ventil zogen und Inventur aufgemacht haben, mit der 
geſamten Buchführung hat es jedoch eine ganz 
ſonderbare an anderer Stelle noch näher zu er⸗ 
örternde Bewandtniß. Ueber das Geſchäft wurde 
am 24. September 1894 ber Konkurs eröffnet unr 
es ergab ſich bei einer Aktivmaſſe von 14 281,04 Mk. run 
und Paſſiven in Höhe von 34 545,31 Mk. eine 45—46 
Unterbilanz von 20 264,27 Mk. Den Urſprung 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 
dieſes Fehlbetrages vermochte den Konkursverwalter 4344 Mart per 100 Pfund mit 55 Pfund Tara 


Auch Kälber hinterlaſſen 


— 


mit Entlüftungsvorrichttung derſelben Fabrik 
feines der Apparate durchſchnitten), hier zur An⸗ 
ſicht aufgeſtellt und erwähne bei den Waſſer⸗ 
meſſern der letzteren Firma noch die günſtige 
Anordnung des Schlammfiebes und die ſehr ſtarke 
Durchlaßfähigkeit des Einſtrömrohrs, fo baß die⸗ 
ſelben dem durchfließenden Waſſer einen ſehr ge⸗ 
ringen Widerſtand bieten. 

Wir können Ihnen, ſowie allen Grund⸗ 
beſitzern, welche einen Waſſermeſſer einzuführen 


pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
Auch in Schweinen wird nicht ganz ge⸗ M., 
Mark pro Stettin nicht. — D. Sch. 1. Richten Sie die berühmte Oper „Undine“ und außerdem das 
Bakonier Adreſſe direkt an das Regiment, alſo „Au das bekannte Liederſpiel: „Das . 
Huſaren Regiment Fürſt Blücher von Waylſtatt hinterm Herd“. In der erſten wied Herr 
(pomm.) Nr. 5 zu Stolp“. 2. Oregon iſt der Mohwinkel den Kühleborn und die Benefiziantin 
die Titelpartie ſelbſt geben, in letzterm wird Frl. 


der Bücher auf die 
Stem ſic ul 18 Be 110 de a es 1 5 | 
tems ſich nämlich einſchlie des vorjährigen Reſtes alität 56—60 Pf., 2. zität 

F e da e e eee ee e e e 
die im Preiſe äußerſt billigen Apparate der 
i Metallgießerei 

un. Schreiber aufs wärmſte empfehlen und Waaren vorhanden fein müſſen, es fanden ſich 

wollen Sie dieſelben im Falle des Gebrauchs bei jedoch ſolche nur im Werthe von 8937 Mk. vor. 
Der Angellagte behauptet, daß er von Anfang an 
mit Verluſt gearbeitet habe, die Unterbilanz ſoll 
am 1. Januar 1892 1515 Mk, am 1. Januar 
1893 2889 Mk. und am 1. Januar 1894 60 Mk. 
Dieſe Angaben ſtiltzten fich auf 
eine Zuſammenſtellung, welche angeblich unter 
84 Zugrundelegung der Original⸗Bilanzen gemacht 
letztere will S. verbrannt haben. 


mach, den Angaben 


3. Qualität 40—45 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 

; Idaho begrenzt. 
Willamettefluß die Stadt Oregon City. — A. 
Ueber die Alimentation hülfsbedürſtiger Ge⸗ hieſiger 
ſchwiſter herrſcht noch vielfach Unkenntniß, Ihre 
Frage giebt uns Verunlaſſung, die im Allgemeinen 
be 155 en e i mit⸗ 
Izutheilen, wir bemerken dabei, daß Schweſtern ſein und aufs höchſte anheimeln. 
diefelbe Verpflichtung haben, als Brüder, viel: ke id 
Männer der Erſteren jedoch nicht zur Alimenten⸗ 
pflicht herangezogen werden 


und es hätten nach Abzug der Ver gewicht. 
ſatz eines 15 prozentigen Gewinnes für 28 447 Mk Ebenſo werden Hammel nicht ganz ausver⸗ 
I 1. Qualität 47-51 Pf., 
Pf., 2. Qualität 42—45 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 


Lämmer bis 55 W. 


der Waſſerleitungs⸗ Deputation 
ſchriftlich beantragen. 

Die von der Stadt gewöhnlich gelieferten 
Waſſermeſſer⸗Syſteme Meinecke koſten unter Ge⸗ 
währung ines 5 


38,40, 5 mm 56,00, a 
Mark ꝛc, ob und event. eine wie weitgehende! Worden  ifl, 


20 PCt. netto 10 betragen haben. 


Spiritus ohne loko 
Faß 50er 48,90, de. lolo ohne Faß 70er 29,40, treffenden Beſtimmungen lauten: Geſchwiſter erſten Die Vorſtellung wird jedenfalls das Beſtmöglichſte 


Poſen, 19. Januar. 
Still. — Wetter: Schön. 


Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 
En |Entin-Lüß. 4% 


Berlin, den 19, Januar 1895, 
Teutſche Fonds, Pfaud⸗ und Menteubrieſe. 
Tisch. NR.⸗Aul.4 106,16 Weſtf. Pfbr 
do. 3½ 104,70 do. 
40105, 90 Wſtp. rittſch 


31½% 104, Tt Kur⸗u. Nm. 4% 105,308 
Lauenb. Rh. 4% 105,308 


of, 
34,506%! N. eo. A. 80 4° ö 
87 4 Donnersm. 6% 115, 400 Hugo 


68,000 A SEA 0 Be 
77,7568| Oberſchlef. 2½% 86 C00 
Eiſenbahn⸗Prioruats⸗ Obligationen, 


79,756 do. (2. Or.) 5 
Oeſt. Pp.⸗R. 4% . 
do. 9% 

do. Silh.⸗R. 4½% 
do 250 54 4% 161,400 
do. 64erLooſe — 331,001 
& Rum. St.- (5% 103,758 Ung. G.⸗Rl. 4% 102,10 
A. ⸗Obl. 15% 106,750 do. p.⸗N. 5% 


ypothefen⸗Certiſteate. 


I. St. O. 3.102, 10% 
. 9½%103.250 


telt. Sladt⸗ 
Anl. 89 3 ½% 02,508 
Wſtp. B. ⸗O.3½ 102,30 


do. Bodener %% 104,905 


85,50 b | Berg.⸗Märk. 
3. A. B. 3½% 102,00 
78,900 Cölu⸗Mind. 


d⸗ 
| Dombrowo 4½% 104 905 
Koslom⸗Wo⸗ 


do. 3½ % 103,400 8 


mb. Rente ¼%104, 


t. 
Staats⸗A.3 / % 102.6003 
PI. Pr.⸗A. — 124,258 


318 


Maſchinenfab 


Möller u. Holberg 
P. Chem. Pr.⸗Fabr. 10% —. 
P. Prop.⸗Zuckerſied. 20% — 
St. Shamott⸗FJabrik 15% 233,759 
Stett. Walzm.⸗Act. 30% —, 
St. Bergſ hloß⸗ Br. 149%, —.— 
St. Dampf. ⸗A.⸗G. 13¼% 
Vapieribr. Hohenkrug % — = 
Danziger Oelnühle — 32.50 | Garlar. Bferde 
Sdett. Pferdeha 
10% 34,00% /R. Stetz. A=. 


4 


W 5 


e 120 2370,00 8 SEeiſenbahn⸗Stanam : Prioritäten, 


rt „Mlawfa. 0 00.0 0 RER: 
Oſwteußiſche Südbahn eee eee RI 


3 00 % Preuß. N. 
Concordia . 48 7050 Mee 


Hier verlautet, daß im Frühjahr die engliſche 


zwiſchen England und Rußland zu dolu⸗ 
Warſchau, 19. Januar. Ein Beamter der fü 


Brief fate. 


Frage⸗ 


können. 


Bydußprie- Papiere. 
Harb. Wien Gum. 25% 
L. Löwe u. Co. 18 
Magdeb. Gas⸗Gef. 0% 
örlitzer (eon.] 7% 


907 


hier. Eine Lehranſtalt zum Zeichenunter⸗ 


Halleſche 


Hartman 
1 Bousm, colt. 


Schwartzlogf 2 | 
855 Vue. L. B. 7½% 12,75 
Norddeutſcher loyd 3 
Wilhelmshäkte 


Siemens \ 
Steft.⸗Bred. Ceuent 0 ® 
Stralſ. Fpielkartenf, 6¼ 131,00 2 
Gr. Pferdeb. „Jes. 12/27 

bahn = 33 


Glas 


ausweiſen. 


und Zu⸗ 


Uebeſtand. 1. Nordweſtlichſte Staat der nordamerikaniſchen Union, 
im ; Uebrigen von den Staaten Nevada und Pewuy die Nandl und Herr Wickert den 
Kalifornien und den Territorien Washington und Loisl fingen Da Herr Wickert als geborener 
In dieſem Staat liegt am Baier die fo zutraulich klingende oberbaierifche 
Mundart völlig beherrſcht und da außerdem ein 
itherſpieler die vorkommenden Lieder 
des Nandt und des Loisl auf der Zither zu be⸗ 
gleiten ſich erboten hat, ſo dürfte die Wiedergabe 
des zweiten Stückes ſo naturgetreu wie möglich 


Grades müſſen ihren Geſchwiſtern, die ſich ſelbſt zu er⸗ 


Eiſenbahn⸗Slauut⸗Aktien. 
Bolt. Sit. 3% 


® 
Gal. C. dw. 5% 
Gotthard b. 4% 
133,98) It. Mittinb. 4% 
Kursk⸗Kiew3% 
Mogk.Breſt3% 
Oeſt. Fr. St. 4% 
do. Ndlſtb. 5% 
102,263 do. L. B. Elb. 4% 
90 006 Sdöſt. (Ob.) % 
37.7510] Warſch.⸗Tr.5% 
do. Wien 4% 


116,005 
251,450 


do, (Lüders) 
Gruſomverke 


Meiler. Elbe 
Elbe bei 


Oder bei Bresla 


— 


daher Frl. Renner, welche uns ja ſchon in ſo 
vielen trefflich wiedergegebenen Geſangspartien exe 
Die be⸗ freut hat, am Dienſtage ein recht volles Haus. 


bieten. 


69 0068 Ban 


— — 


1. Prod. 3% 72.100 


Ban 
Darmſt.⸗ 


Deutſche B. 8% 171905 Reichsbank 
Dich en 5% 117.0050 0 


Dukaten per St, 
8 
ö 5 3 

gold Dollars 5 


„ 


2 


N 
15% 


1 


11% 18450 


n Giite. — — 


Wetteransſichten 


hen 


Waſſerſtaud. 


Am 18. Januar. Elbe bei Auſſig — 023 
bei Dresden — 1,30 Meter. 


Uunſtrut bei 3 1 1,40 un 
egel Mete 
Unterpegel — 0,60 Meter. Oder bei Feuulnrt 
0,2 Meter. — Oder bei Ratibor 3,32 
cler. — Weichſel bei Brahemünde + 3,75 
Meter. — Warte bei Poſen + 0,60 M 
Netze bei Uſch + 0,92 


Stettin, 20, Januar. Am Dienſtag, den 
F. 22. d. Mio, findet im Stadttheater das Benefiz 
„hier für unſere beliebte Sängerin, Frl. Meta Ren⸗ 
1. Qualität 4748 Mark, 2. Tmalität richt für Maschinenbau und Bauſach giebt es in ner, ſtatt. Zur Aufführung gelangen Lortzings 
Mark, 3. Qualität 40 —44 


Am 15. Januar. 
Meter. 


Di 

Dresd. B. 5½% 156, 4000 

Berl. CI. V.5½% 127,10 National. 4½%1 27,7 

5 7 15 ae atioualb. 4½%½ 1 27,755 
resl. 


Dise. eouv. 
Ek 5% 106,60 b Pr. Centr. 


Bold: und Wapiergeld. 
Engl. Bauknok. 20,408 


Franz. Bauknok. 81,806 
Deiter. Banknok. 164,256 . 
Ruſſiſche Noten 219,755 


Reichs bauk g. Lombard 3 ½ Cours % 
bei 4 19. Jan. 
Vrivaldiscont 1¾ b 5 


do. 3 Monate = N 


19. 2 Monate 3% 
Wien. err BSE 219, | 
Schweiz Pl 10 2. 4% % 
Italien. Bl 10 T. 54%, 
9 L 9 


Verloren. 
„en den Ludwig Habicht. 
ö er: es a Nachdrud unter ſagt. 


54) 33 ee 
Laßt mich, laßt mich“, knirſchte ber Graf, „mit 
nen Händen will ich ihn erwürgen! 


Ich weiche nicht von hinnen, bis ich weiß, wo 3 


55 2 21 4 . 

das Mädchen vorborgen hält!“ tobte Edwin. 
b eine Herren, vergeſſen Sie nicht, daß Sie 
Edelleute find“, mahnte ein alter Marcheſe. „Man 

ſiegt in unſeren Kreiſen ſeine Händel in anderer 
Weile auszutragen als mit der Fauſt“ 

„Die Pistole iſt mir auch viel lieber“, entgegnete 
Edwin. „Ich bin auf der Stelle bereit, mich mit 
ihm zu ſchießen.“ 

Meine Hand iſt mir zu gut dazu“, ſagte der 
Graf mit verächtlichem Achſelzucken. : 
„Ein Feigling ſchießt ſich nicht, der dingt Mör⸗ 
der“, warf Edwin hin. 
Der Marcheſe nahm den Grafen Amadeo bei Seite: 
Wenn Sie jetzt nur noch einen Augenblick zögern, 

er Graf, Herrn v. Hammerſtein zu fordern, jo 
aſſen Sie in ihrer Perſon den geſamten 
toskaniſchen Adel beſchimpfen; Sie werden die 
Folgen davon zu tragen haben.“ 


Der Graf ſah ein, daß es für ihn keine Möglich⸗ 


leit gab, ſich einem Duell mit Edwin zu entziehen. f 


Er zwang ſich zur Ruhe und ſagte mit hoch⸗ 


Stettin, den 19. Januar 1895. 


Siadtverordneten-Derfammlung 
am 24. d. Mts. 3 
Oeffentliche Sitzung. 

1. Bildung der Deputationen und Kommiſſionen. 
2. Genehmigung des Fluchtliniendlans für den 
füdlich der Lindenſtraße belegenen Stadttheil. 

3. Genehmigung der von der gemiſchten Kommiſſion 

ſeſtgeſetzten Beſtimmungen über die Größe der 
Dienſt wohnungen ſtädliſcher Beamten. 
4. Uebertragung von den zu den Erwelterungs⸗ 
bauten für die Feuerwehr bewilligten aber nicht 
völlig verausgabten Summen auf den neuen 
Etat mit zuſammen 13947,66 n.,. 
Ferner an Auſchlagsüberſchreitung zu be⸗ 
willigen bei den Umbauten und Exwelterungs⸗ 
bauten im Hauſe Gr. Wollweberſtraße 54 = 
1544,05 % über die bewilligte Summe von 
5000 % 0 


„ Erſtattung von 14,12 % an einen Beſitzer in 
Kreckow an zu Unrecht gezahlte Grundsteuer für 
Wieſenflächen. 5 : 
Aufhebung der Station für Verunglückte im 
Armenhauſe auf der Laſtadie am 1. Juli d. Is, 


S 


Errichtung einer ſolchen im Feuerwehrgebäude 


und Bewilligung der einmaligen Koſten von 
3000 % und an la fenden Ausgaben 2619 % 
auf den Etat 1895/96 . 


= 


der Rechnungsabnahme⸗Kommiſſion zur Küm⸗ 
mereifaſſen-Rechnung pro 1891/92, i 

9. Nachweiſung der im Quartal vom 1/10. — 
31/12. 94 durch die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung nachbewilligten Beträge 5 


9. Feſtſetzung der Wittwenpenſion für die Frau 


eines verſtorbenen ſtädtiſchen Förſters und Der 


willigung der Penſion für die Monate Februar 


und März er. mit 38,50 % f ; 
10/11. Herabſetzung des Zinsfußes für ein Hypotheken⸗ 
Kapital von 3000 % bon 5 auf 4½ % und 


eines ſolchen von 16 500 % von 4½ auf 4 %. 


12/13. Zwei Vorkaufsrechtsſachen. 
14. Mittheilung der Reſultate der bakteriologiſchen 
Unterſuchungen des Waſſerleitungswaſſers im 
5 Dezember 18914... ee 
5/18. 1 Nenne 8 zum Ankauf von 

- m 


für 1200 % und 1,21 ha für 900 % Feiner 
zwei. Wieſen am Oder⸗Dunzig⸗Tanal von 
19575 am für 5872,50 % und 225945 qm 
für 15000 % 5 

19. Nachbewilligung von 143,78 % Etatsüber⸗ 
ſchreitungen zu Titel X, Kap. 1, Pol. 6. 

20. Juſchlagsertheilung zur Ver mielhung der 
2 Treppen hoch belegenen Zimmer 3 und 4 im 
Budenhauſe auf 3 Jahre vom 1/4. 95 ab 
gegen 650 % jährl. Miethe. ! 

21. Erſatzwahl eines Mitgliedes der Verſammlung 
für die gemischte Kommiſſion zur Berathung 
betr. das Vergeben der Pflaſter⸗Reparaturen 
für den ansgeſchiedenen Stadtverordneten 
Mardt mann. 

22. Auderweite Feſtſetzung der Gehälter für die 
ſtädtiſchen Oberfeuermänner und Feuermänner. 

23. Genehmigung zum Auſchluß des Grundſtücks 
Blumenſtraße 6 in Grabow an die ſtädliſche 
ec 

yt öffentliche Sitzung. 

24126. Wahl eines Vorſteherg des 29, und 36. und 
2 eines Mitgliedes des 35. Waiſenraths⸗Bezirks. 
28 Eine Unterſtützungsſache. 5 5 

. Genehmigung zur Ratenzahlung von Bürgers 

55 ſteig⸗Herſtellungskoſten eines Haus beſitzers. 


5 eines Mitgliedes der 5. Armen⸗Kom⸗ 


miſſion. 

80. Beſchlußfaſſung über die zur engeren Wahl 
ftellenden Kandidaten für die Stell 15 
V 

— Dr. Sehr lau. 


Eifenbatn-Sirettiong-Begiet Bromberg, 
i n N 7. 8 85 * 
bung en 9 nachſtehender Materialien ſoll ver⸗ 
900 kg Bleiweiß, 5000 kg Bleiglätte, 10000 K 
Bleimennige, 12 000 kg tete Sa 
= Ocker, 140 kg dunkles Chromgelb, 6600 kg 
mbra, 4000 kg Wiener und 3000 kg gew. 
Dime, 800 kp Kienruß, 600 kg Borax, 400 
8 blauſaures Kali, 660 kg Leim, 200 ke 
Salma in Sticken, 280 ug Schellag, 24000 
15 Schlemmkreide, 1000 Stück Schwämme, 
1 as 580 aug Eiſenlack, 4000 
abe 4 g Leinöl, 9000 kg Ter⸗ 

ubietungstermin am 8. 

5 11 Ahr. S. Februar 1895, Vor⸗ 
ngebote ſind an das Materialien⸗Bil r König⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg frei ae, 
egelt einzureichen. Bedingungen find auf den Börſen 
zu Berlin, Stettin, Danzig, Königsberg i_ Pr., Köln 


a. Rh. und Breslau, ſowie in den Geſchäftszimmern M 
unſerer Haupt⸗Werkſtätten ausgelegt, werden auch Son R 


ANZ gegen Einſendung von 60 Pf. frei überſandt. 
Zuſchlag erfolgt ſpäteſtens am 1. März 1895. 
romberg, den 15. Januar 1895. 
Materialien⸗Büreau. 


Pfahlabſchnitten. 


Am Dounerſtag, den 24. Q 
8 „Januar, Vormittags 
ee findet auf dem Dafenneuban, Platz 25 am 
Baarzährung statt. Pfahlabſchnitten gegen 


findet nicht ſtatt. 


„Rückäußerung des Magistrats auf das Notat 


zwei — — 1 
Revier Blockhaus zur Größe von 0,9064 ha 


fein Bruder Bern⸗ Ader Mutter irgendwo verborgen worden, um fleyber 5 innerlich derne ver zu viel Schweres? 
8 14 J 
ſich von dem Beamten der Geſandtſchofts kanzlei: 


von Hammerſtein gegenſtandlos geworden; man 
Bruders entließ ihn und gab ihm ſeine mit Beſchlag be⸗ 
legten Papiere zurück. 

Auch Bernhard befremdete Petronellas und ihres 
Neffen Verſchwinden, aber er konnte ſich der Deu⸗ 
tung, welche ihm dies Behörden gaben, nicht an⸗ 
ſchließen. Er war weit eher geneigt, ein neues Ver⸗ 
brechen des Grafen Amadeo dahinter zu wittern, 
jedoch hütete er ſich wohl, dieſem Verdachte Worte 
zu leihen. So feſt er von des Grafen Schuld 
überzeugt war, hatte er ſich doch der Anklage 
gegen ihn enthalten, denn es fehlte ihm jeder Be⸗ 
weis dafür, und nur mit vollwichtigen, erdrücken⸗ 
den Beweiſen war es ihm möglich, gegen einen 
Mann von der Stellung und dem Einfluß des 


Sobald ſich mit der wiederkehrenden Ruhe dieſe 
Erwägungen einſtellten, konnte Edwin ſich nicht 
verhehlen, daß es klüger geweſen wäre, einen Zu⸗ 
ſammenſtoß mit dem Grafen zu vermeiden. Er 
hatte ihn aber nicht aufgeſucht, ohne ſein Zuthun 
war ihm ſein Feind in den Weg getreten, und 
der ne ihnen ſtattgefundene Auftritt hatte 
ſich ſo nothwendig, ſo unvermeidlich vollziehen 
müſſen, wie der Ausbruch eines Gewitters, wenn 
entgegengeſetzte Winde auf einander ſtoßen und 
die Luft mit Elektrizität geladen iſt. Was ge⸗ 
ſchehen war, das war geſchehen, Edwin hatte die 
Folgen zu tragen. Die Ehre verbot, an ein Aus⸗ 
weichen auch nur zu denken. Wenige Stunden f 


blieben nur noch zu ſeiner Verfügung; er wollte 
1 99 05 heimlich Florenz verlaſſen hatten. Das Häuschen 
der Signora Petronella ſtand verlaſſen und ver⸗ 


ie, fo viel er nur irgend vermochte, ausnützen. 
Er ſetzte ſeinen Weg nach der Geſandtſchaft fort 


: * Stettin, 10. Januar 1895. 
Bekanntmachung, 
betreffend die Anmeldung zur 


Rekrutirungs⸗Stammrolle. 
Auf Grund der §§ 10 und 12 des Geſetzes vom 


Oldenburger Versicherungs- Gesellschaft 
6. Mai 1880, betreffend Ergänzung und Aenderungen is: 


5 (Feuer⸗ und Glas⸗Verſicherung.) f 
des Reichs⸗Militär⸗Geſetzes vom 2. Mai 1874 und des 5 2 1 2 
e e e ee e Frankfurter Hypotheken-Gredit-Verein. 
des Deutſchen Reiches, welche 


1. im 1875 geboren, = ien ? R 
Gear re ze eee eee bie 60%, Br. Wohltahreiäer Tee) 


ud und eine endgültige Entſcheidung über Für obige Geſellſchaften nehme ich Anträge entgegen und ſtehe mit Di 
. — eingehenden Auskünften ꝛc. gern zu Dienſten. Bee „„ 
te en, EN Ne 3 a 1 e 
nn Gebiete der 5 1 ! Bernhard Karschny, Gen er al⸗A 9 ent, 


ſenthalt bezw. Wohnfig haben, 

ſich behufs ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs⸗ 

Stammrolle in der Zeit vom 15. Jauuar bis 
zum 1. Februar d. J., Vormittags von 9 85 zu 
Bi8:1 Uhr und Nachmittags von 8 bis 6 Ur @ i 7 — — 
im Bui eauder Polizei⸗Direktion, 8 Eine halbe Niiliion im glücklichsten Sal. 
Große Wollweberſtraße 60/61, Grosse Trier - Geld - Lotterie 
Vorderh. 2 Treppen, unter Vorle⸗ 110 000 Loose mit 17 265 auf 2 Ziehungen vertheilten Gewinnen und einer Prämie, 
gung ihrer Geburtsſcheine oder ihrer Militärpapiere Haupttreffer: 300 008, 200 000 ey, 500000 Mark, 
(Sooſungsſchelne), persönlich zu melden. 100 000, 50 000, 40 000, 30 000, 25 000, 15 000, 10 000 etc. Mark. 

Maunſchaften, welche zur See gefahren find, haben F T Kchranz FBED, 

außerdem ihre Schiffebücher oder ſonſtige Atteſte mit Zu Planpreisen. incl. Reiehsstempel empfehle und versenue 


Biemarckſtraße 23 (alte Nr. 19a). Fernſprecher 618. 


zubringen. 5 1 Driginal-loesse =: Original -Vollloese 
Die Geburtsſcheine werden als gültig nur tur erste Ziehung gültig | für beide Ziehungen gültig 
dann angeſehen, wenn fie von den Standes⸗ i „ i a, Sr ER 
Aemtern ausgeſtellt find. Wer noch nicht im zu 17.60 8.80 440 220 Mark. zu 35.20 17.60. 8.80 4.40 Mark. 


Beſitze eines Gebuitsſcheines ift, hat ſich ſofort 
von dem Standesanıte ſeines Geburtsortes einen 
„ pſolchen ſchicken zu laſſen. 
Für Diejenigen, welche im hieſigen Orte geſtellungs⸗ 
pflichtig find, ſich zur Zeit aber auf Reifen oder auf 
See befinden, oder ſonſt vorübergehend abweſend find, 
müſſen die Eltern, Vormünder, Lehr⸗, Brod⸗ oder Fabrik⸗ 
herren die Anmeldung bewirken. = 
Wer dieſe Anmeldungen unterläßt, wird nach 8 25 
Nr. 11 er Wehr⸗Ordnung mit Geldſtrafe bis zu 30 A 
j oder Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. 
Der Polizei⸗Präſident. 


Thon. n ER 
Stettin, den 24. Dezember 1894. 


» 2 
Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes vom 

11. März 1850 (Geſetz»Sammlung Seite 265) und 
der 88 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetz»Samm⸗ 
lung Seite 195) verordnet die Polizei⸗Direktion nach 
Zuſtimmung des Gemeinde⸗Vorſtardes für den Um⸗ 
fang des Polizei⸗Bezirks Stettin Folgendes: 

Einziger Paragraph: f 

Wer Hunde auf öffentlichen Straßen oder an 
Orten, wo Menſchen zu verkehren pflegen, ohne 
Maulkorb oder mit einem unvorſchriftsmäßigen 
Maulkorb frei umherlaufen läßt, oder an einer 
Leine, Keite pp. führt, iſt ſtrafbar. Bei Zuge 
hunden trifft die Strafe den Führer des bezüg⸗ 
lichen Fuhrwerks. 

Der aus Draht oder Leder gefertigte Maul⸗ 
korb muß ſo eingerichtet ſein, daß er das Beißen 
verhindert, das Saufen aber geſtattet. 

Proben von Maulkörben liegen in den Polizei⸗ 
Revieren zur Anſicht vor. 

Alle Hunde ohne Maulkorb oder mit einem un⸗ 
genügend eingerichteten unvorſchriftsmäßigen Maul. 
korbe werden von den polizeilich dazu beſtellten 
Perſonen weggefangen und falls nicht binnen 
drei Tagen gegen Exlegung der Futterkoſten und 
eines Fanggeldes von 3 % ihre Auslöſung er⸗ 
folgt, getödtet. 8 

Der § 67 der Straßeupolizeiordnung vom 2. Auguſt 
1876 in der Faſſung vom 7. Februar 1893 wird 
hiermit aufgehoben. 


Der Polizei⸗Präſident. 


Th Om. 


Das Meer und die Wallertvogen werden branſen. 
Lukas 21, 25. 


Oeffentlicher Vortrag! 


Sonntag Abend 6 Uhr in Bredow, Carlſtr. 3. 
Eintritt frei für Jedermann. 


Oeffentlicher Vortrag 
Sonntag Abend 6 Uhr, Prutzſtr. 4. 

„Die Bewahrung der Kinder Gottes vor den 
kommenden Gerichte“ Eintritt frei. 
® Dürfen wir auf eine Errettung vor der ® 
1 roſſen Trübſal hoffen? s 


Oeffeutlicher Vortrag 


Sonntag, Abends 6½ Uhr, Artillerieſtr. 2. 
— Jedermann ift hierzu freundlichſt eingeladen. 8 
Gründlicher Klabierunterricht wird ertheilt von einer 
früheren Lehrerin. Paradeplatz 27, 3 Tr. 


I. Feige ſche Sterbekaſſen - Gefell- 
ſchafſt zu Stettin. 


Gegründet 1784. 
Sonntag, den 20. Januar d. J., Nachmittags 
3½, Uhr, Breiteſtraße 11: 
Ordentl. Generalverfommlung. 
Tagesordnung: 
1. Bericht des Vorſtandes über die Lage der Geſell⸗ 


ſchaft. 
2. Rechnungslegung des Rendanten. 
3. Ertheilung der Entlaſtung⸗ 
4. eg Bea en 
s 5. 
Stettin, den 4. Januar Der Borfland, 


Der Einsatz für die II. Klasse ist derselbe, i Diese Preise sind die 1 J. u. re 
; f Berlin W. (Hotel Royal) 
i Carl Heintze, Unter den Linden 35. 
‚Gefl; Bestellungen erbitte ich mir durch Postanweisung, auf deren Coupon die Bestellung und 
5 ; Adresse deutlich zu schreiben ist. j j 


Für Porti und die Beiden Gewinn-Listen sind 50 Pf. beizufügen, 
aas fünrilche Pläne versende gratis und franko.ñxr?⁊.!¹ 


An und Verkauf aller Werthpapiere 
bei „ % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Eonponseinlöfung und Verlooſungscontrolle proviſions frei. 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


Krälligung «Magens, 
Obne gerade krank zu fein, fühlt man oft ein Unbehagen im Magen, welches leicht 


gehoben werden kann, wenn man verſucht, den Magen zu kräftigen. Dazu können wir ein 
fei Jahren durch ſeine Erfolge rühmlichſt bekanntes N N 


Hausmittel 


empfehlen; es iſt der 


Hubert Ullrich sche 
[Kräuter⸗Wein. 


Dieser Kräuter wein ist aus viel- 
fach erprobten und kräftig befun- 
denen Kräutersäften mit gutem Wein 
bereitet. 


Ber Gebrauchsauwelſung iſt jeder Flaſche beigegeben. ag 


Kränte twein itt zu haben in Flaſchen Zu M. 1.25 U. M. 1.78 in 


Stettin: Pelikan⸗Apotheke und in Altdamm, Podejueh, Züllehow, 
Massow, Stepenitz, Brüssow, Penkun, Neuwarp, Gülzow, 
Plathe, Naugard, Pölitz, Gollnow, Bredow, Stargard, Pyritz, 

Bahn, Greifenhagen, Garz, Fiddiehow, Lippehne, Soldin, 
A Königsberg 1. N, Angermünde, Sehwedt, Prenzlau, Pase= 
walk, Hameln, Wollin, Ueckermünde, Colberg, Anklam, 
Demmin, Swinemünde, Wolgast, Greifswald, Bergen, Stral⸗ 
sure u. ſ. w. in den Apotheken. . 

25 Auch verſendet die Firma Hu hert Ulirich, Leipzig. Weſtſtraße 82, drei und 
mehr Flaſchen Kräuter⸗Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deulſchlands porto⸗ u. kiſtefrei 


Lebens versicherung. 
Eine alte, ſüddeutſche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft mit vorzüglichen Einrichtungen ſuch 


für Stettin un teiftungafänigen 8 & 


SER Plats-Jufpektor, "EN 


welcher mit der Organlfatlor vertraut ift, und in der Acauiſitlon von Verſicherungen gute Erfolge auf: 
: . weiſen kaun. Gefällige Offerten unter Aufgabe don Referenzen zud J. U. 5376 an Budelf 
Um rege Betheiligung an der Bai Bier ER Masse, Berlin SB We, erbeten. Strengſte Diserctlon wird zugeſichert. f = 8 


ſie hatten einander ſo viel zu ſagen, was eine 
Zengen vertrug. 8 


als ſie die Straße erreichten. 


eifrig, „ich muß erfahren, ob man dort nichts von 
ihr weiß.“ 5 


Haus iſt öde und leer. { t 
Verſchwinden meiner Ankläger verdanke ich meine 
Freilaſſung. Wenn Du keine andere Spur vos 
Annunziata haft, dort findeſt Du fie nicht. 


ältere Bruder und faßte Bernhard's Arm feſter⸗ 
„die Spur, die Du mir wieſeſt, war die richtige. 
Annunziata iſt in's Schloß des Grafen Amades 
bei Pracchia geſchleppt worden.“ 


weile gegen den Grafen? Wir können alſo dat 
Geſetz gegen ihn anrufen und Annunziata mit 
Er se Gewalt befreien?“ fragte Bernhard 
ebha 


einem tiefen Seufzer. „Ich habe ihre Spur 8% 
funden, um fie ſogleich wieder zu verlieren. 
Er erzählte dem Bruder in leiſem Tone feine 
Abenteuer von dem Augenblicke an, wo fie fidy 
auf dem Bohnhofe zu Florenz getrennt hatten, vis 
un feinem Zuſammentreffen mit dem Graſen 


8 FF E|). u. 3. Feigesche Sterbe-Kasse. 


Ireigeſchen Sterbekaſſe findet am 
m Reſtaurant Goetsch, Wilhelmſtr. 20 (Ster 


dende gegen Vorzeigung des Freiſcheins in 


der 2. und 3. Feigeſchen Sterbe⸗ Kaffe. 
ö Klinkow, 


der Mitglieder- Beitrag ift viertelfährlich1 50 . 


eine Geſangsabtheilung, eine Radfahrerabthellung 


Mit kurzem Gruß verabſchiedeten fie 


2 


„Wobin gehen wir? fengte Bernhard zögernd, 
„Nach der Porta St. Gallo“, verſetzte Edwin f 


Den Weg ſpare Dir“, ſagte Bernhard traurig. 
. 

„Signora Petronella und Renzo find fort das 
e Nur dem räthſelhaften 


„Wohl habe ich eine Spur“, antwortete” der 
„Du Haft fie dort aufgefunden? Du haft Der 


„Nichts von Alledem“, entgegnete Edwin mit 


adeo Valeri auf der Piazza del Granducg. 
(Fortſetzung folgt.) 


Gegründet 1784. 
Die Geueral⸗Berſammlung der au 


ontag, den 28. Januar er., Abends 8 N 


ſtatt, wozu die Mitglieder eingeladen werden. 
Tagesordnung. 
1. Berichterſtattung der Verwaltung über die Bags 
- 8 und ihr Vermögen. 
. egung. 
3. Prüfung der gelegten Rechnung und Erthellung 
ke 15 Br 19 5 Verwaltung und den 
rator der Kapitalien. 
4. Beſtätigung eines ergänzten Verwalkungs⸗Mik⸗ 


gliedes ev. wahl. 
5. Beſchlußfaſſung über die den Verwaltungs⸗Mit⸗ 
W it. § 42 des Nachtrages zu bewilligends 
6 . pro —. fer 8 will 8 
8 der Verwaltung um fernere Be 
ber Se nun und ee . — 
gewährten Remuneration pro > 8 
7. Mittheilung der zu zahlenden Dividende pro 1893. 
136 Ei bim 1 ee en kann bie lv 
rledigung der Tagesordnung die Dir 
genommen werden. 111 
Stettin, den 12. Januar 1895. 7 


Die Verwaltung 


Neichardt. Berger. 


itglieder (Männer 
BE mit Alter zriege E 
turnen Dienſtags u. Freitags Abends von ½9 bis 
½11 Uhr in der ſtädt. Turnhalle, Bellevneſir. 57; 


Für alle Mitglieder ſteht zur unentgeltlichen Be⸗ 
nutzung eine umfangreiche Bücherei zu turn, und allg. 
Belehrung. Im Vereine beſtehen eine Reiſeſparkaſſe, 


ohne Sonderbeitrag) und zeitweiſe Ingendſpiele 
und Fechtübungen. : = 
Die Jugend⸗Abtheil. (Zöglinge unter 18 Jahren) 
turnt Montags und Donnerftans Abends von 0 bis 
½10 Uhr in derſelben Halle unter fachgemäßer Leitung. 
Das Türngeld beträgt vierteljährlich 60 . 
Anmeldungen für alle Abtheilungen werden an den 
Turnabenden angenommen. Der Vorſtand. 
für 
Handlungs⸗ 


Verein Commis von 1 858. 


Hamburg, Kl. Bäckerſtr. 32. 
Koſtenfreie Stellen⸗Vermittelung. 
Penſlons⸗Kaſſe mit Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters 

und Waiſen⸗Verſorgung. 
5 Kranken⸗ und VBegräbnif⸗Kaſſe, 
eingeſchriebene Hülfskaſſe mit Frei⸗ 
zügigkeit über das Deutſche Reich. 
Ueber 46,000 Vereinsangehörige. 
Bis 14. November 1894 beſetzt: 
50 090 Stellen. 

Die Mitgliedskarten für 1895 und die Quittun⸗ 
gen der verſchiedenen Kaſſen liegen zur Einlöſung 
berelt. Nach dem 1. ſſebruar iſt Verzugsver⸗ 
gütung lt. Satzung zu entrichten. Eintritt täglich, 
Vereiusbeitrag jährlich © % a 
Näheres in der Geſchäftsſtelle des Verelun 
Junger Kaufleute in Stettin. 

Verein ehemal. Kame- 
raden des Draguners 
Regin. Frhr. v. Derfl 
limger (Neumärk. No, 3). 

Die Feier des Geburtstags 
Sr. Maj. des Kaiſers findet 
am Sonnabend, den 26. Januar, 
a Abends 8 Uhr, im Reichsgarten 3 
ſtatt. Hierzu laden wir Kame⸗ 
raden und Freunde des Vereins ergebenſt ein. | 

Der Vorſtand. 

NB. Unfere General⸗Berſammlung findet am 
Montag, den 4. Februar, Abends 8 Uhr, im Verelns⸗ 
lokal Sohmidt, Pölitzerſtr.⸗ u. Bixkenallee⸗Ecke, ſtatk. 


In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 
Direktions⸗ Gebäudes ſind zum 


1. April d. J. zu vermiethen: 


Lindenſtr. 25 (Eingang Wilhelm⸗ 
ſtraße) Sonnenſeite: 
3 Treppen: A Stuben, Badeſtube, 
Kloſet, Mädchenkammer ze. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 
Kirchplatz 3 (Sonnenſeite): | 
2 Treppen: 3 Stuben, Kabine, 7 
Kloſet, Mädchenkammer ze. 


Näheres daſelbſt 1 Treppe. f 
Kirchplatz A, 4 Treppen im Vor⸗ 
derhaus: 


Eine kleine Wohnung nur ax 
ordentliche Leute zu ver⸗ 
miethen. 

Näheres Nr. 3, 1 Treppe. 3 


Friedrichſtr. 9, St. Il, 
ift eine geräumige Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche zum 1. Februar zu 
vermiethen. f 4 


Röheree Kurch plan 8, 1 Tre. 


— — 


; PP Prämiirt Kiel, Venedig, Ansterdan 3 e — 

N 8 £ : 5 . "ist ein vorzügliches antiseptisch wirkendes = 

m : Haarwasser, Welches der Uebertragung von 0 

Haarkranlcheiten vorbeugt, Schuppen und 
Schinnen beseitigt, dadurch den en 
Lördernd. Allen an schwachem Haarboden 
„TLeidepden wird Crinol, welches sich nebenbei 
durch erfrischenden Geruch auszeichnet, zum 
Gebrauch empfohlen, 


nell- engere es bee g 


Preis einer Flasche mit Fatentver. : 
schluss Mk: 1.50. 5 
Alleinverkauf in den ‚Droguenkaudiungen von E 


Theodor Pée. 


en. 
chat Marte Han DE die neu 1 orir Schaufepgte 


franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franfo eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ac. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
= jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare * 


für Mk. 6.40 für Mk. 4.50 


3.20 mtr, Diagonal - Cheviot 2½ mir. Stoff zum Herreu- 
zum Herrenanzug in blau, Ueberzieher in blau, braun, 
braun, olive etc, olive ete. 


j sn RE IE 
für Mk. 1.80 für Mk. 6. 
120 mit Zwirnbuxkin zur kost 3,00 mtr. modernen Stoff zum 
dauerhatte Qualität, ? Damenregenmantel in allen 


SE: 


Der Absatz steigert sich von Tag zu Tag. 


wa 


55 


Unentbehrlich in jeder Familie! 
Im ie durch die Welt. 


Lieferung 16 


komms morgen Zur Ausgabe, 


Farben, 
für Mk. 11.20 für Mk. 16.50 
3.20 mtr. Satintuch zum 3.00 mtr, feinen Kammsarn- I 
schwarzen Tuchanzug, gute Cheviot zum Sonntagsanzug, 
Qualität, blau, braun oder schwarz, 


"für Mk. 2.50 | für Mk. 2.50 


2½ mtr, Englisch Leder zu einer 5 5 mtr. Cheviot, zum modernen] 
sehr dauerhaften Hoge hell u, Herrenanzug, gute Qualität, 
5 . braun, blau, schwarz. 


Tür Mk. 5,70 | für Mk. 3,45 
3.00 mtr. Buxkin zum 9 1.80 mtr. Stoff zur Joppe, 
anzug, hell und dunkel, klein. | dauerhafte Qualität, hell und 


gemustert. — dunkel, 
. 


Ferner empfehle mein reichhaltiges de in billigen Stoffen für Geschäfts- und 
Arbeits-Anzüge, in farbigen u. schwarzen Tuchen, forstgrünen Tuchen, ® 
Jagdstoffen, Billard-, Chaisen- und Livreetuehen, Buxkins, Che- 
viots und Hammgarnstoffen, Loden, Paletöts- und Mantelstoffen 
von den billigsten bis zu den hochfeinsten Qualitäten zu Fabrikpreisen, — 


H. Ammerbacher, Fahrik- Depot 
| le 


Inhalt von Lieferung 16; 


Washington’s Ulme und Gedenkstein in Cambridge, Massachusetts, — Longfellow’s Haus in Cam- 
bridge, Massachusetts. — Independence Hall (Unabhängigkeits-Haus) in Philadelphia. — Das alte Stadtthor in 
St. Augustine, Florida. — Die Hötels „Alcazar“, „Cordova“ und „Ponce de Leon“ in St. Augustine, 
Florida. — Canyon (Schlucht) de las Animas, Colorado. — Windy Point (Windspitze), Pikes Peak, 
Colorado. — Felsenwohnungen, Mancos Canyon, Arizona. — Shoshone-Fälle, Idaho. — „Grand Canyon‘ 

1 (Grosse Schlucht), Yellowstone National Park. — Krater des Riesen-Geisers (Giand Geyser), Yellowstone 
National Park. — Berg Hood, Oregon. — Die drei Schwestern, Commore, Canadische Pacific-Bahn, — 
Königsschlucht (Royal Gorge), Colorado. — „El Kapitan“ im Yosemite-Thal, Californien. — ,„Wawona‘“, 
der grosse Baum, im Mariposa-Hain, Californien. s n 


Termine vom 21. bis 96. ! 
In n en. 
21. Januar. A.⸗G. Stettin. Das dem Glaſer⸗ 
meiſter Joh. Radtke debörge hierſelbſt Bismarckſtraße 
Nr. 11e belegene Grundſtück, 
24. Januar. A.⸗G. Stettin. Daß dem Klempner 


Die bisher erschienenen Lieferungen sind nachträglich zu beziehen und zu haben in den Expe- 
ditionen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3 und an folgenden Ausgabestellen: 


weeſſter Paul Blankenburg gehörige, hierſeloſt Stol⸗ N“ u rchpia 
1 Mkoftrake 90 belegene Genie A0 Nang e Muth, Rosengarten. g Ex Netz, Königstr. 
ae N e Feier des Geburtstanes Sr. HKäding, Gr. Domstr. II Seelfeldt, Königsthor- Passage. 
e 1 85 See W. Bae e M ſtät d 8 K N Albrecht, Gr. Wollweberstr. 17. Re Reschke, Löwe- und Bugenhagenstr. -Ecke, 
ain Daberkow belegene le aje k aiſers Retzlaff Krause, König-Albertstr. W artenberg, Pölitzer- und Kantstr Ecke. 
e an Honinrälstien. Beifslermtn: Sonnabend, den 26. d. Mts., präeiſe Wartenberg, Bismarckplatz. Franke, Deutschestr.- u. König-Albertstr.-E ee. 


7 


8 ee im Concert⸗ und Vereinshauſe. 
1. Parade⸗Aufſtellung. 2. Hoch auf Se. Mafeftät 


Sandetsmann ar eek und Frau Minna Sütz in 
Beckermünde. — NG. Fiddichow. Prüf.⸗ Termin 
Pultbrennereibefiger Carl Schulze. 


Troike, Hohenzollern. und Kurfürstentsr,-Ecke. Lieckfeldt, Deutsche: und Fichtestr.-Ecke. 
Iildebrand Nchf., Finden und Artillerie- Meyer, Kronprinzenstr. 26. 


3. Theater⸗Vorſtellung. 4. Geſangvorträge unter Mit ER 5 0 1 0 
a Weng ren 19576 06 0 ü Kräfle. 5 „ Feſeſſen, bolber strassen a er | ne 1 .denau ı. 5 
Sch d cr den a Ven err Balow, 1 1. Rompagnie Markheatinnginl @eidene bie Übrigen Wong De | BAUER an n, Lindenau ormann 
800 0 9 95 gard. Prüf.⸗Termin: aufmann Iſtar Tompagnien und die Schwadron dunkler Auzug, weiße Werth, Lastadie | in Grabov 
8 24. Naeh AG. Stetlin. Prif⸗ ein Handſchube. Bereinsabzeichen ſind anzulegen. Lissel, Lastadie. i i Reinsch und Käding in Züllchow. 
Jauuar. ettin. Prüf. feng auf-] Billets für die Kameraden des Vereins, deren J 5 9 . ; Bone 
Daun Alb. Brödel, bierieldft. — A. . Stargard. und nich: ſelbſtſtändigen Kinder a Perſon 20 0. Ilannemann, Frauenstr. Grunwald in Bollinchen. 


Gtſter Termin: Schuhmachermeiſter Franz Kumm, | jind bis Sonnabend Mittag 1 uhr bei den reſp. 


daſelbſt. Kompagnie⸗Feldwebeln und 
25. Januar. A.⸗G. Stolb. Prüf. „Termin: Kauf⸗ an der Kaſſe 50 Pf, unter Warzen 90 a 


Wänn Edmund Kowald, daſelbſt. — A.⸗G. Stralſund. gliedskarte pro 1895. f 
Erſter Termin; Händler Moritz Schüler, dafelbſt. fremde ten ö Werlon 1% 80 on don ' 


26. Januar A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Hands 50 „ inel. Tanz. Die eingeführten Gäſte ſind dem a 1 wer A ® 

kung. Davidſohn u. Co,, hierſelbſt. — A.⸗G. Pyyritz. kontrol den V m & 8 5 N) 1 8 d ß 1 I 1 

Prüf. erm.: m.: Handelsmann Emil Wollſtein, daselbst Kaen 7 e e ER WR i * © © T. 
S MB Dienſtag, d. 22. d., Abends 7¼ Uhr: 


— e Kameraden haben die Mitgliedskarten pro 1895 iM 
Benefiz für Fräulein Meta Renner. 4 


von den Feldtwebeln reſp. dem Wachtmeiſſer abzuholen, 
25 die 1 5 ae Vorſignd, 
1 eee 5 
zu undine. — 
Romantiſche Ober vou Lorin. 


Dienst het l. Adana ee SEE Mete 


0 18958. 
Hierauf: 


Jo anniter - Kranken aus g . 
5 0 i Das Verſprechen i Herd. 


zu Züllchow⸗ Stettin. 
Oberbayriſches Siugſpiel. 


S ee 1172. 
Nandi: Frl. Irene Pewny. Loisl: Herr Wiekert. 


Stettiner Handweı 1 ker - ele Die darin vorkommenden Geſänge werden auf der Zither durch Herrn Mader begleitet. 8 
Sonntag, den 20, d. Mts, pünktlich 6 Uhr Abends, 3000 Mark Nebenverdienſt Stade 2 hend Sr. I 


Gebr. Meike, Euer. 


gi Gottes unierforfeichen Rathchluß 2 
Berichte heute Nachmittag 5½ Uhr men WE 
lieber Vater, der Güterbodenvorarbeiter 


Carl Zickuhr, 


nach kurzem Krankenlager im 66. Bean 
jahre und folgte meiner guten Mutter in die 
Ewigkeit 

Die Beerdigung findet Dienſtag, den wm 
22 d. Mts., Nachmittags 3 Uhr von Große 
Laſtadie 86 nach dem Nemitzer Friedhofe ſtatt. 
si Stettin, den 18. 1. 95. ; 
Julius Ziekuhr. ! 


im Saale des Herrn Kotz: 


kann Jedermaun erzielen bei 5 9 
= — 5 —— Grose Theater - Do: lung. De Offerten be unt. C. 4943 Heinr. Sonntag Nachmittag kleine Preiſe: 
— a i Asle amburg. 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. En En 955 1155 Ark 8 in rd on. _.2 Der He Id des Tages. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Otto Schultz [Cammin]. Entree für Nichtmitglieder 30 H. Eigarrenvertretung. Schwank in 4 Akten von R. Kneiſel. 
en W. Peters [Greifswaldl. Nach der Vorſtellung: Eine größere ſächſiſche leiſtungsfähige Cigarren⸗ Abends 7 Uhr: 


Verlobt: Fräulein Gertrud Golling mit Herrn 
Dr. med. Werner Reinke [Danzig]. Fräulein Emma 
Womm mit Herrn Ernſt 8110 [Magdeburg⸗Halberſtadt]. 

Geſtorben: Herr Otto Schnaaſe Greifswald]. 
Herr Emil Komm [Prenzlaul. Herr Heinrich Weidtke 


Sch utz- Marke. fabrik ſucht für hieſigen Platz 2c. einen gewandlen ges | Novität! Hochzeitsmorgen. mobile: 


wiſſenhaften Vertreter, der namentlich bei den beſten 


Original⸗ Leu! 'ewißer Firmen der Kolonialwaaren- und Cigarrenbrauche ein⸗ Der Wildſchütz. 


Er A Nur ſolche belieben ihre Adreſſe u 


5 55. 18 Haasenstein & Vogler, A.-G. Montag: Kleine breiſe. Auf allgemeinen Wunsch 
Nunkelrüben⸗Samen been a ö ane . l Woplthäter der Keuschheit. 


e Kränzchen. 2 


Das Loos! III. Grosse Lotterie 
zum Velten der Kinderheilſtätte in 


Greifenbergl. Frau Bertha Neitzel [Colbergl. Frau uur Salzungen. Gewinne i. Werth Leipzig, an uns gelangen zu laſſen. N 
Enma Fiſcher Lauenburg 1 P 166 666 1 rk bel Entnahme a 4110 an 1 Kilo 200, Ba kann sein Einkommen b 
Verein ehemaliger Haupt- > 9 2 Jedermann Mark ersten 9 5 Bellevue-ThReuler., 
Grenadiere. ace 50, 00O lark Original⸗ Leutewitzer Gelb hafer 3 f i 
„Am Sonnabend, den 26, Jaunar, Mark. 9 ar 1000 Kilo 185 % Annahme unserer Agentur erhöhen, Senden Sie] Sonntag 3½½ Uhr: Kleine Preiſe. (Parquet 50 „.) # 


Abends 8 ½ Uhr, findet die Feier 
des Geburtstages Sr. Mafeſtät 


LI Loose für] oog a 1 4% Il sf für 10. bei Enhahme ier 1000 Kilo 10 lll 20 % Adresse A. K. 24, Berlin W. 52. Sorbeerbaum und Bettelſtab. 


0 Mark, 100 7 8 1 5 

it den 10. Stiſtungszeſte, bein 8, Loose. für F Arte een BE bapgonlab, Viele u. Werehtbatung; Sf. zur Sant Verireier-Gesuch. 7 Use: Gewöhnliche Preife (Bons ungültig.) 
€: San. Mennpfert, Neinider | M ee, FANNOVER. Gr. Packhotsir. 29 tauteniethfehett Mitterput Yentetoih, Port + Der Hypochonder. 

f CCC ˙ TEE TITTEN o 

g Ghnge de ane Piech dee 5 55 . u ! Leutewiß (Sachſen). N 0 Für aue d und e . wee leite Preise are o g 

f | ® 0 e 7 Preisliſten werden unentgeltlich zugeſandt. tungsfähiger Fabrik in baumw. Bett⸗ un ): 10 

en eingeführt, haben Zutritt. Eintrittskarten ſind \ | | ) N | decken tüchtige Vertreter geſucht, welche vorftehende | 28 Re 
Eliſabethſtr. 50, 3 Tr. und im Sun zu haben. 6 I Sie 100 6 A8 617, Provinzen regelmäßig bereiſen und gut eingeführt fin, Jubiläums Vorſtellung. 5 


Ter Vorſtand. Geschäft mit Gast- und Land- 


Kanarienweibchen, 2 Flugbaner, 
= 6 Heckbauer, Gimpel⸗ und Draht⸗[ Offerten befördert unter V. 329 Mudolf Zum 50. Male: 


wirthschafs zu werk. Erforderlich f Mosse, Leipzig. 
241000 Nik. Passend für Land- uw. bauer, 4 Geſang⸗Käſten, 1 Geſang⸗ Jede Haararbeit fertigt haltbar und billig an Ch ar] ey’ ® Ta nte. 


Kaufleute. Schriftliel 8 x 
1. V. 36 an die Exped. e 12 an mit 24 en billig zu verkaufen Wensleite Bere Pte b. B Lord Fancourt Babberleyh — Dir. Emil Schirmer, 


Ehemalige Kameraden 
des Regiments Nr. 21 u. 129 


8 % : Moritz Schnörche. Poſſe in 1 Akt. 
genden erſucht zur Gründung eines Vereins ſich sunder Anzeiger“ zu richten. | :Rochow, Coneerthaus. Dienstag: Kleine Preiſe. (Parquet 50 .) 
Sonntag Nachmittag um 3 Uhr beim Kameraden] Neues wiſſenſchaftl. Buch: ke Bım 21. Male: Madame Sans-Gene. 
Grünheidt einzufinden. Leber die Ehe “4! Frier. 9, Hof III. Heute Sonntag, den 20. Januar: 

Restaurant u nt 4220 mr m 170 lane as Si ser Eleilung erhält Jeder Schrell Aberalhin. J ur qppe 17 4a] Bellevue-Concertsaal. 

! 10% N 0 fh ie 1 Fordere per Poſtkarte Sen I el 21 0 Tele = Once! 0 ges E 7 von 411 Uhr: 
Preufifcheitvafe 102. R. Oschmann, Konſtanz 52. Courier, Berliu⸗Weſtend C 
Eine Ziegelei, 1 ö d Mer enen und ib e 1105 von Der 1 0 den . Großes Extra⸗ Frei oucert, 
l nden will, verlange per Poſtkarte die irektion: ie Q 8 K dir. . Pelz, 
en e 8g ut be wantel, auch 8 N 0 |} ala Aae “in . a. K. fang des 1, ne lin a ee I er 
amm, iſt zum pr zu verpachten, au nn = nn Abends 7½ Uhr: : 

Zäuflich zu haben. Den geehrten ö Gr. Faſchings⸗ Concert Comeordia- Theater. 


Näheres bei Kaufmann A. ieh, Altdamm. 
Mein vor ca. IT Jahren neu erbautes ſtets vollſt. vermieth. 
Grundſtück in Berlin mit nur 4 dauernden Miethern, 
nahe Bahnhof Friedrichſtr. u. Central⸗ Hotel, beab⸗ 


e tag Mittag 12 Uhr: Extra⸗Matinee 
et mit humoriſtiſchem Programm. eee i 


se Herrfihaften 
Billets im Vorverkauf 40, au der Kalle 50 Me Große Elite⸗ Monſtre-Vorſtellung. 


empfehle mich zur Vermitte⸗ 
Kar” lung von landwirthſchaft⸗ 


, 
SR 


Nur natürliche a 
"aodunjpuequey oje gan nz g 


10 99905 an e de peng 560000 , RT lichen und induſtrielhen Ar⸗ Re = Auflid) von fl. Bockbier. & an rie Frl. Emmy Hammermann, 
BEE uit uur e Banfomalg b. 395000 % %% 0 S d eG 26 Elite-Specialitäten-Nummern. 

f 27850 Ak 5 5 f er C t [ I Außerdem ein vorzügliches 
Se ee le „Gab, lan 92 Berlin. 2 28 enge Eb 1 E N 1 0 a e N. are eat 1 ENT EHDE 15 
FTT m Be orſte - = « 
; Mü ihlemverkauf. | F = Leuchtende Wogen. Große Carneval-Vorſtellung. 


Mon 
5 = 5 . en. 
Großes e „Divertiſſement. Fideler dae ae Kräuzch 


Der hüpfend e Freier. Großer italieniſche Maskenball. 


1 


„ „„ 


Tiſchlemiſer und Leichenkoumiſſarius, 


Ein Mühlengrundſtück iſt wegen Krankheit ſofort 5 
en, u Derfane. Gefl. Offerten erbeten unter Was roll unſer John werden? 


8, I. 400 an die Exped. d. Zeitung, Kirchplatz 8, Vom Direktor Dr. Hans Sestegast. 


t 75 n in ein Inizialftabt de: Man verlange die fiir Eltern, deren Söhne ein A Artilerieſtraße 7. = ; 1 „Venetiawſche denten del 
N wa = e e . Lebensberuf E Natur ae de au . Ss ln a Teige El, a EU 1 en falge] Ua us) Herangenneni, 4 
E 8 155 & ai E 8 4: Aue 26 5 ee 
End Senn, Manta = REES 5 e zu ſolide deren 5 Die Bastel 1 iſt noch Banks wis, . Näheres die Tages an g AR 


